
(Er)Lebensraummanagement

Was hat das mit uns zu tun?





Das Montafon

• 13 Orte

• 17.000 Einwohner

• 21.000 Gästebetten

• 2,1 Mio. Nächtigungen

• Tourismus und Wasserkraft

• 5 Ski- und Wandergebiete mit 62 Liftanlagen

• Sehr viel Sportinfrastruktur

• Marktausrichtung gegen Westen und Norden



Montafon Tourismus GmbH

• 2013 fusioniert aus 6 Tourismusorganisationen

• Alles unter einem Dach

• 53 Mitarbeitende

• Klares Tourismusleitbild

• Funktionierende Gremien

• Stabile Finanzierung 

• Transformation von DMO über DMO zu LMO 



BÖTM-
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Warum 
(Er)Lebensraummanagement?



Masterplan T



(Er)Lebensraummanagement

Tourismusdestinationen sind Lebensräume. Lebensräume, die eine 
Einbeziehung aller Unternehmen, Beschäftigten,
der heimischen Bevölkerung und der Gäste bedürfen. Dafür setzen 
wir uns ein. Unser Ziel ist es, für den Lebensraum Montafon
verschiedenste Interessensgruppen zu vernetzen, wichtige 
touristische Entscheidungen im Sinne der hier lebenden Menschen 
zu treffen und Wertschöpfung für die gesamte Bevölkerung des 
Tales zu generieren.



Warum (Er)Lebensraummanagement?

• Unsere Organisationen haben immer Marktversagen ausgeglichen

• Derzeit gibt es Versagen in vielen Bereichen
• Landwirtschaft vs. Tourismus
• Nutzungs-Konflikte
• Investorenmodelle
• Überforderte Leistungsträger
• Arbeitsmarkt
• Nachhaltigkeit
• Tourismusgesinnung 
• Etc.



Unsere Ziele im (Er)Lebensraummanagement

• Ganzheitliche Sicht

• Tourismus nicht zum Selbstzweck

• Unterstützung von Leistungsträgern

• Größere Verteilung der Wertschöpfung

• Kommunikation auf Augenhöhe

• Verringerung von Konflikten

• Nachhaltigere Entwicklung

• Erhöhung der Tourismusgesinnung  



Unser strategisches Herangehen

• Wir nehmen den „Adlerblick“ ein 

• Wir verstehen uns als zentrale Drehscheibe und Service-Organisation

• Verwendung des Begriffs (Er)Lebensraummanagement

• Schaffung einer eigenen Abteilung

Woher kommen die Aufgaben?

1. Definition von „Dialoggruppen“ → Aktives Zuhören (Hinhören)

2. Bevölkerungsbefragung (LQM)













Was resultiert aus
LQM-Feedback und

Dialoggruppen-Bearbeitung? 

1. Reguläre Aufgaben

2. Projekte



1. Aufgaben



• Viele strategische und regelmäßige Einzeltreffen (Stakeholder, 
Entscheidungsträger, Partner-Organisationen,….)

• Viele strategische und regelmäßige Gruppentreffen (Hütten- und 
Sektionstreffen, Gastronomiegipfel, Sicherheitsgipfel, 
Wirtschaftsfrühstücke, Podiumsdiskussionen,…)

• Regelmäßig Vorträge in den Gemeindevertretungen, bei 
Direktorenkonferenzen, in den Schulen

• Einsitz in derzeit 48 Vereinen/Institutionen/Organisationen

• Breites und gesteuertes Sponsoring

• Große Markenbotschafterfamilie

• Mitdenken der Einheimischen bei allen Produkten, Events und 
Projekten (eigene Zielgruppe)

• Breite Innenkommunikation (Gemeindeblätter, Partnernewsletter,
regionale Medien, Social Media Insider Gruppen, Intranet, Montafon
TV, Jahresbericht, Jahresmagazin, …)



2. Projekte



Beherbergungsmasterplan



Investorenetreuungsstelle



Gastgeberakademie & Infotage



Arbeitgebermarke Montafon



StarCard



Bewusst Montafon



Naturverträglicher Bergsport



Muntafu & Du



Ghörig Fäschta



(Er)Lebensraumfonds



PIZ Montafon 
Zukunftslabor für nachhaltigen Tourismus im Montafon



Warum ein „Labor“?



PRINZIP 
ZUKUNFTS-
LABOR

BESTEHENDES 
SYSTEM

PIZ

Aufgaben, 
Fragestellungen, 

Probleme…

Lösungen,
Ideen, 

Bewusstsein…



Wir wollen Bewusstsein für 
ökologische, soziale und 
ökonomische Nachhaltigkeit 
entwickeln. Schritt für Schritt 
neue Wege gehen. Mit 
Freude, Kreativität und Mut.

HALTUNG



KERNTEAM

Heidrun Stoiser 
GREEN EXPERIENCE 

Chris Eichhorn 
Leitung aka. Kurator

Jessica Ganahl 
GREEN DESTINATION

Judith Grass 
BERATEND

Regina Wohlgenannt
GREEN MINDSET



GREEN - MINDSET
FOKUSTHEMA

NACHHALTIGER MENSCH

GREEN - EXPERIENCES
NACHHALTIGE BETRIEBE

GREEN - DESTINATION
NACHHALTIGER LEBENSRAUM



GREEN - MINDSET
NACHHALTIGES BEWUSSTSEIN

MeetUPs: Events: Exkursionen & Workshop:

Nr. 1: #progressiv #innovativ 
#zukunftsorientiert -
Eine ECHT nachhaltige Chance!

Nr. 2: Making money w/ veggies -
Wie ein Gericht alles verändern kann!

Nr. 3: (Not) another social media talk! -
Von der einheitlichen Bildsprache 
bis zur Spotify-Playlist!

Nr. 4: What about a building culture? -
Wie Baukultur eine Region prägen 
könnte!

Nr. 1: CleanUP Days 2022

Nr. 2: TMRW Alps Festival 

Nr. 1: Tour de Ländle (Daytrip)

Nr. 2: Perspektivenwechsel. Vom reaktiven zum 
kreativen Mindset w/ Leander Greitemann

Nr. 3: Unfog Your Mind! w/ Bettina Ludwig

Nr. 4: LAAX at its BEST (4 Days)



Prototyp: Gastgeber Coaching: Montafon Green Map:

GREEN - EXPERIENCES
NACHHALTIGE BETRIEBE

R&
D



Know-How & Basis: Vorb. Zertifizierung: Zertifizierung:

GREEN - DESTINATION
NACHHALTIGER LEBENSRAUM

R&
D









Learnings (Er)Lebensraummanagement

• Es besteht Bedarf

• Es bedarf eines neuen „Mindsets“

• Es bringt unglaubliche Resonanz

• Es ist ungemein viel Arbeit

• Legitimation seitens Stakeholder 

• Finanzierung seitens Stakeholder 

• Man muss es strategisch und organisiert angehen

• Es kann nicht einfach kopiert werden



Danke für die 
Aufmerksamkeit!


